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Ein kleines Vorwort


Immer wieder gibt es im Leben Ereignisse, die es wert sind,


festgehalten zu werden.





Ob in Form von Gedichten, Sprüchen, wie auch in Form


wunderschöner Bilder von Renate Wochinger. Ihr bin ich von


Herzen dankbar, dass ich sie mit ihren grandiosen Bildern für dieses


gemeinsame Werk gewinnen konnte!





Man erlebt und genießt immer wieder schöne Momente im Leben


und ich hab mir so manchen "Reim" darauf gemacht.





In diesem, unserem ersten gemeinsamen Gedichtband, gemischt mit besinnlichen Anregungen, fröhlich, heiteren Eingeständnissen, wie


auch ermunternd, tröstlichen Worten, soll dieses Buch Ihnen ein


Lächeln und Entspannung in den Alltag bringen, aber auch


bezaubernd schöne und fantastische Einblicke in die Fotografie von


Renate Wochinger geben.





Viel Spaß und Freude mit dem vorliegenden Buch


wünscht Ihnen herzlichst





Renate Wochinger





und





Hermann Krallinger







A kleine Freude...


A kleine Freude für jeden Tag


die man von Herzen schenken mag


Gerade jetzt in dieser Zeit


ist doch ein Grund für Dankbarkeit





Ein kleines Lächeln kann im Leben


oft spürbar so viel Freude geben


Das Trübsal ihre Kraft verliert


weil man wieder Wärme spürt







Nicht mit Reden


Ich bin nicht laut, ich bin nicht leise


Ich leb mich einfach auf meine Weise


So lach ich auch an Regentagen


weil das kein Grund ist, zu verzagen





Ich leb mich selbst, so wie ich bin


mit Herz und Sonne in mir drin


und wenn die Trauer mich besucht


hab ich sie auch noch nie verflucht





Denn, alles das gehört zum Leben


und ist kein Grund sich aufzugeben


Denn, meist erkennt man hinterher


man macht sich selbst das Leben schwer





So vieles ist uns vorbestimmt


wo man nicht immer nur gewinnt


Man lernt und formt daraus sein Leben


tief drin in sich - und nicht mit Reden
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Spürst Du nicht


Spürst Du nicht, wie ich mich sehne


mein Herz sacht in die Hände nehme


Es sanft tröste und mit ihm wein’


wenn es mich fragt, wann kommst Du heim





Ich drück es dann ganz fest an mich


und sag; Ich warte auch auf Dich


Und bald schon wirst Du wieder kommen


denn nur mit Dir sind wir vollkommen





Vollkommen heißt, sich nicht nur denken


sondern im Lächeln sich was Schenken


Und jeder lieb- vertraute Blick


streichelt das Herzchen sanft ins Glück





Und wenn ein Wort dann zärtlich fällt


das Herz und Atem inne hält


begreift man erst wie schön es ist


dass Du wieder zu Hause bist







A Sternderl des dei Herzerl wärmt...


I weiß das Du de Sternderl mogst


und monchmoe a mit ihnen lochst


Drum hob i heimlich mir gedocht


i bstell Dir eines heite Nocht





Es soll ned z'groß sein, a ned z'kloan


i glaub Du weißt schon wos i moan


Es soll so recht ins Herzerl passn


und koan leern Fleck ned überlassn





Ned z'groß, damitst di ned so plogst


wennst es gar mit Dir umatrogst


Ned z'kloan damitst ned übersiagst


von wo'st des Himmlsleichtn kriagst





A Sternderl, des dei Herzerl wärmt


und sich nie mehr von Dir entfernt


weils spürt, es konn Dir so viel schenkn


an wos de Menschn nimmer denkn





I legs jetzt sonft in deine Händ


und Du, Du schaust das immer brennt


Und wird des Leichtn amol schwoch


donn sogs und i leg glei oans noch







Blau des Himmels


Wenn prickelnd, wie ein Wasserfall


das Blut in unsern Adern rauscht


verspielt im Echo Widerhall


jeder in dem Andern lauscht
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